
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 8

Artikel: Oesterreich-ungarischer Schlachtgesang

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423555

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423555
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Leo XIII
Ser Söroe fommt! fjabt Sldjt, fjabt 5lct)t, 3$r SBölfer afl' auf grben.

@r ftieg auë beë Sonïlabe'ë Dîacfjt ©möor alë $irt ber §eerben.

(Sin 2eu aï» |)irt ber Sämmer)rfjaar, 33ebentlid) ift bie 30tät)t, fürwahr.
Sa bleibt nur unberfer)rt, SBer feiner Àpaut fid; roerjtt.

Unb breijefjn ift bie böfe Qaf)l, Sie tjängt an feinem Ücomen;

S3ei breijefm ftteut' nod) allemal Saë Untjeit feinen ©amen.

Saë .'poroffop ift fdjtimm, o met) SBenn id) ben 2eu, bie Sreijeljn fet)',

@o bleibt, geftel)' icf/ë offen, ¦ftidjtS greunblictjeë ju troffen.

3Ute ier ^unireßucrfommlung.
UnübertriebencS [Referat beê 9îebelfpalter«".

SDer SBlict beê ïkâfibiumë gebt melnndjolifcb über bie glitte, an roeldjen

geroöljntidj bie SJÎitglieber ju ftgen pflegen, roenn fte beabftdjtigen, eine Diebe

ju gäbnen, SJiomentan tft Slietnanb ba, alë einige Rapier fegen, roeldje non

ber 3eicfjnungêfertigîeit ber SSatetlanbëberatljer etjäbjen. SDer eine matte eine

fteinaüe grau, bie ein neueê ©ebife trug, aber aufeerljalb be» SJhinbcë ange=

tieftet, bamit fte «3 mit ber 3unÖe id)äbige. darunter fdjiicb er coli

patriotifajen SDrangeë §etoetia" unb in baê ©ebife SJeititärfdjulen". Ueber

bem ©anjen fdjroebte ein feut à la deficit mit jroei SMnbern ©teuetn" unb

3otl". ©in anberer tjatte auf feinem Sogen [auter ©tridje gejogen, trettj
unb quer, alleê bunt burdjeinanber, roie ein umgeftûrjteê Klafter J30I} unb

barüber fcbrieb bic jitternbe §nnb: ©tatiftif über bte in unferer SJerfammlung

gehaltenen Stehen." SBieber ein britter bat feine Kollegen abgemalt; ein

nierter auf baê 33ilb bemertt nortrefflidj" unb ein fünfter, offenbar febr roitb,

beigefügt: S5fui, fo bumm feben roir bod) nidjt auê."

60 liegen bie feigen bunt auf ben galten. SDer ßnget bcr 9îut)e, ber

befanntlid) fogar jum Stutjen ju faul ift, roanbelt burd) ben Saal, ßnblid)

trifft er an bie §anb beê SMftbiumê, roeldje erfdjredt bie Slingcl umftöfet.

SDamit ift bie ©igung eröffnet.

Weine Herren! SDaê Sßaterlanb erroartet, bafj 3ebermann feine 93flid)t

tbue. Gê liegen unê nod) eine grofee Slnjatjl non SEraftanben nor, roeldje

prompt erlebigt fein roollen."

Sßräftbent, idj fteüe ben Slntrag, bafe man alle biefe SEraftanben, roeldje

eine foldje impertinente Slnforberung ftellen, unter ben SEifdj roirft.*"
SJtit OO gegen 0 befdjloffen unb roirb an 50% fofort uoltftrcdt. 2UI=

gemeiner SBetfallsfturm.

SJleine Herren! Sie SJlititärfteuet gelangt jut Seljanblung!"
Sßon biefem SBort ift bie ganje Skrjammtung eleftriftrt uub geberbet fidj

roie ein 3«teraal, roeldjer ein paar SBitbenten ju erbligen gebentt. SDer

Sktrtotiémuë nertriedjt fidj fdjeu fjinter bie Sleferentenlogen unb madjt bem

ßantönligcift Pag, ber roie ein alter ©eittänjer non ©ig ju ©ig Ijüpft uub

Seë neunten 33iuê Scame Hang ©0 milb unb gtüdüerljeifjenb ;

Ser arme 2eo madjt mir bang, Saë SEljier ift gar ju teifjenb.

Sie Scettne galt beim ßegelfpiel SSon jefjer alë eiu glüdlidj $iel;
Sod) Sreijefm ol)ue Sroeifel, Sie 3al)l ift meift oom Seufel.

Sod) getjt ber 2eu aud) brüßenb um Unb fudjt unë ju berfdjlingen,
SBir freien fürdjten unë nidjt b'rutn, (Sr foll unë nie bedingen.
Unb ob er unterm ©djuts ber Stadjt Ser greibeit nadjftellt, auf ber

SBirb allzeit er unë finben, 31)1« tüdjtig Ijeiinpäiinbeu. [SBadjt

eine aufjerorbentlidje Sofalfenntnife an ben SEag legt. ßr pfeift ganj ungenirt

oor fidj bin:
Sln'ê SSatertanb, an'ê tbeure, fdjliefe' bidj an,

SDodj mufet bie anberen bu jablen lan.
SDer SReferent, ein paar Ijetoetifdjc SEfjränen in ben 2lugen, fcbludjjt eine

ftarf parfümirte Diebe, roät)rcnb roeldjer bie §erren Siunheêrâtbe ifjre taub--

ftummen Anträge mit füfeem ©djmunjeln liebfofen unb ba baê Siebfofcn audj

anbern gefällt, fo tommcn bie Slnträge in bie Hoffnung angenommen ju roerben.

3n golge beffen, meine Herren, beantrage idj Slbroeifung."
SDer .«antönligeift raffelt beifällig mit feinen ©poren, roaê ein ©eräufdj

nerurfadjt, roie roenn man einen SBürfel in einem leeren ©djätnl Ijerumjdjüttclt.

3 n rlänge ë'o' SBort. 3 d)a nüb ig'fedje, roege roarum bie Äantään,
roo e fo nill jatjleh, uf einmal nimme fo oiel folliö blcdje, bie ncrmônb'ê ja

unb s'ifdjt he Sljline au è'gôunâ, bajj f fi^ "a be ©rofie, jum Sliefpiel 3üri,
Slärgäu ac., lönb erljalte. SDaê, meuni, ifdjt i üferem SBaterlanb baê einjig
ridjtig SJÎedjtëgfûel. fem ükäfibent, ' fäge brum abroifä, alfo Slbronnfing!

Slaabrontjnfinnng!"
SDie 33erfammlung beugt nor joldj überroältigenbcn ©rünhen ibre ©tage

unb bie âtbronfing roirb oljne roeitereê ilmanbiamang o=popo=rtun evflärt unb

baê Sîaterlanb ladjt roieber.

5îun jur ©leidjgeroidjtêfrage!"

3n brei ©pradjen tonftatiren bie Dîebner in brillanten SSoten, bafe

allerbingë bie grage nodj oorljanben fei

Sllfo ift baë ©leidjgeroidjt nerloreu!"

©oll eê gefudjt roerben?""

3dj beantrage: 3a, aber fifcenb!"
Slngenommen. SDie 93erfammlung ftebt auê roie ©olb; bie 20 gr.

roerben alë oerbient betradjtet unö ba man ein gafe anftedjen bört, mufe ber

©aal roegen geuergefätjrlidjtvit oerlaffen roerben.

DJtorgen gortfegung ber Seratbung. üJeotion: Tie roidjtigfteu unb notb=

roenhigften ©efege foüen nidjt gemadjt roerben." SDie SJîeljtheit ift biefer

SJtotion geftdjert.

Milan.
21lê idj nodj ftieblidj berrfdjt' in ©erbten,
SDa überfam midj große SButb;
SDie dürfen roollt' idj all' nerberbien

Unb roäljen midj in iïjrem ©lut.
3egt abet ift bet ZùxV gefdjlagen,

Unb idj bin ärmer alê junor;
3dj mufe mein jlrönlein roeiter tragen,

3roar nidjt atë §elb, bodj atê ein îljor.

(finit mtu |e^t.
Carol.

2ludj idj ber (Earol oon Stumänien,

©ing mit ben Stuffen in bie ©djtadjt;
SDie Äönigefron' ttjat idj erfebnien,

Unb nun, nun roerb' idj ouêgeladjt.

SDer Stuffe nimmt non meinen Canben

©id) nodj ein ©tüd auë SDanlbnrteit,

Unb idj, roeil id) iljn falfdj oerftanben,

Skroeine meine 93fiffinfeit.

Georgios.
ßinft roar iaj lüftern nad) SLbeffaticn

Unb fdjidte meine ©ougos' bin,

SDodj e^' fie nodj baê £anb mir ftaljlien,

Sag idj fdjon in ber ïiute b'rinn.

groor ifl Eein ©riedjenbtut nergoffen,

âlm Seben blieb mir jeber feilt,
Allein roer roeife, roie balo neifloffen

3d) fetber bin unb obne ©eto.

Alle
0 roel), in ben SMliminarien
©tebt fût unê nidjt ein günftig SBort,

SDa mög' ber SEeufet bodj b'rcinfatjrien!
SBie bringen roit bie Stufjen fort?
SDeê geinbeê fmb roit glüdlid) lebig,

3egt roitb ber greunb gar ungereimt.

SBir fmb, ©ott fei unë allen gnäbig,
$3on fo nie! Siebe arg geleimt!

Transleithanisch.

SJÎagnar tapfrer, fei bereit,

ßommt cê jegt ju blut'gem ©treit.
Äommt jegt Stuffe Ucber'm gtuffe
©anj elenbig, SD'rum beljenbig

SBollen roir jegt ©djnaujbart roidj''en,

Saben unf're SBernbtbüdjfen,
SDafe mufe laufen Unb oerfaufen

3n bem SBaffer ©rofe unb allein,

SJtagnar aber trinten SBein.

SJîit bem SJtaut ©at nidjt faul

Dcfterret(|=unöttrtfäjcr ©djla(|tgcfanö.

©djlagen cê alë SSatriot

©anje Sîufjlanb einjig tobt. Eljen!

Cisleithanisch.

Unb bet ätnbraffn

SJtadjt in «Bolitif,
SDôë iê a ©enie

Unb bot a ta' ©e|'d)id. §olbrio!

3m SDreilaiferbunb

SDôë iê a ©fanbat,
SDa tommt auf ben feunb

Unfer Sanb allemal. Jjolbrio!

Sîun fommt her fiofad
Unb tritt ft unfern SBein,

Siaudjt unfern Sabaf

Unb ftedt 21Ueê ein. §olhrio!
Uab Ijaben» in Deft'rcidj

Unê Stlteê erft g'ftobl'n,
©0 fann audj ber SXeir'l gleid)

SDen Slnbraffn bot'n. §olbvio!
SBär' bet 9tuff unfet geinb,

©0 b.âtt'ê nodj nit SRotb

SDodj bet 53iêmatd alê greunb
SDôê ift unfet £ob. §olbrio

XIII
Der Löwe kommt! habt Acht, habt Acht. Ihr Völker all' auf Erden.

Er stieg aus des Konklave's Nacht Empor als Hirt der Heerden.

Ein Leu als Hirt der Lämmerschaar, Bedenklich ist die Mähr, fürwahr.
Da bleibt nur unversehrt, Wer seiner Haut sich wehrt.

Und dreizehn ist die böse Zahl, Die hängt an seinem Namen;

Bei dreizehn streut' noch allemal Das Unheil seinen Samen.

Das Horoskop ist schlimm, o weh Wenn ich den Leu, die Dreizehn seh',

So bleibt, gesteh' ich's offen, Nichts Freundliches zn hoffen.

Aus der Bundesversammlung.
Unüberrriebeucs Referat des Nebelspalters".

Der Blick des Präsidiums geht melancholisch über die Pulte, an welchen

gewöhnlich die Mitglieder zu sitzen pflegen, wenn sie beabsichtigen, eine Rede

zu gähnen. Momentan ist Niemand da, als einige Papiersetzen, welche von
der Zeichnungsfertigkeit der Vaterlandsberather erzähltir. Ter eine malte eine

steinalte Frau, die ein neues Gebiß trug, aber außerhalb des Mundes

angehestet, damit sie es mit der Zunge nichl schädige. Darunter schlick er voll

patriotischen Dranges Helvetia" und in das Gebiß Militärschulen". Ueber

dem Ganzen schwebte ein Hut à l-z uekcil mit zwei Bändern Steuern" und

Zoll". Ein anderer hatte aus seinem Bogen lauter Striche gezogen, kreuz

und quer, alles bunt durcheinander, wie ein umgestürztes Klaster Holz und

darüber schrieb die zitternde Hand! Statistik übcr die in unserer Versammlung

gehaltenen Reden." Wieder cin dritter hat seine Kollegen abgemalt; cin

vierter auf das Bild bemerkt vortrefflich" und ein sünster, offenbar sehr wild,

beigefügt: Psui, so dumm sehen wir doch nicht aus."

So liegen die Helgen bunt auf den Palten. Der Engel der Ruhe, der

bekanntlich sogar zum Ruhen zu saul ist, wandelt durch den Saal. Endlich

trisst er an die Hand des Präsidiums, welche erschreckt die Klingel umstößt.

Damit ist die Sitzung eröffnet.

Meine Herren! Tas Vaterland erwartet, daß Jedermann seine Pflicht

thue. Es liegen uns noch eine große Anzahl von Traktanden vor, welche

prompt erledigt sein wollen."

Präsident, ich stelle den Antrag, daß man alle diese Traktanden, welche

eine solche impertinente Anforderung stellen, unter den Tisch wirst/"
Mit 00 gegen 0 beschlossen und wird an 50°/» sofort vollstreckt.

Allgemeiner Beisallssturm.

Meine Herren! Tie Militärsteuer gelangt zur Behandlung!"

Von diesem Wort ist die ganze Versammlung elektrisirt und geberdet sich

wie ein Zitteraal, welcher ein paar Wildenten zu erblitzen gedenkt. Ter

Patriotismus verkriecht sich scheu hinter die Reserentenlogen und macht dem

Kantönligeist Platz, der wie cin alter Seiltänzer von Sitz zu Sitz hüpst und

Des neunten Pius Name klang So mild und glückverheißend ;

Der arme Leo macht mir bang, Das Thier ist gar zu reißend.

Die Neune galt beim Kegelspiel Von jeher als ein glücklich Ziel;
Doch Dreizehn ohne Zweifel, Die Zahl ist meist vom Teufel.

Doch geht der Leu auch brüllend um Und sucht uns zu verschlingen,

Wir Freien fürchten nns nicht d'rum, Er soll uns nie bezwingen.

Und ob er unterm Schutz der Nacht Der Freiheit nachstellt, auf der

Wird allzeit er uns finden, Ihm tüchtig heiinzuzttnden. Macht

eine außerordentliche Lokalkcnntniß an den Tag legt. Er pfeift ganz ungenirt

vor sich hin;
An's Vaterland, an's theure, schließ' dich an,

Doch mußt die anderen du zahlen lan.

Der Referent, ein paar helvetische Thränen in den Augen, schluchzt cine

stark parfllniirte Rede, während welcher die Herren Bundesräthe ihre
taubstummen Anträge mit süßem Schmunzeln liebkosen und da das Liebkosen auch

andern gefällt, so kommcn die Anträge in die Hoffnung angenommen zu wcrdcn.

In Folge dessen, meine Herren, beantrage ich Abweisung."
Der Kantönligeist rasselt beisällig mit seinen Sporen, was ein Geräusch

verursacht, wie wenn man einen Würsel in einem leeren Schüd.l hcrumschüttrlt.

I v rlänge s'v'Wort. I cha nüd ig'seche, wege warnm die Kaniään,
wo e so vill zahleo, uf einmal nimme so viel sollio bleche, die vcrmönd's ja

und s'ischt de Chline au s'göunä. daß st sich va de Große, zum Viespiel Züri,
Aärgäu :c,, lönd erhalte. Tas, menni, ischt i üserem Vaterland das einzig

richtig Rechtsgsüel. Herr Präsident, i säge drum abwisä, also Abwyysing!
Aaabwyyysinnng!"

Tie Versammlung beugt vor solch überwältigenden Gründen ihrc Glatze

und die Abwysing wird ohne weiteres Amandiamang o-popo-rtun erklärt und

das Vaterland lacht wieder.

Nun zur Gleichgewichtssrage !"

In drei Sprachen konstatiren die Redner in brillanten Voten, daß

allerdings die Frage noch vorhanden sei

Also ist das Gleichgewicht verloren!"

Soll es gesucht werden?""

Ich beantrage: Ja, abcr sitzend!"
Angenommen. Tie Versammlung sieht aus wie Gold; die 20 Fr.

werden als verdient betrachtet und da man ein Faß anstechen hört, muß der

Saal wegen Feuergesährlichknt verlassen werden.

Morgen Fortsetzung der Beralhnng. Motion: Tie wichtigsten und

nothwendigsten Gesetze sollen nicht gemacht werden." Tie Mehrheit ist dieser

Motion gesichert.

Itlilg-Q.
Als ich noch friedlich herrscht' in Serbien,

Da überkam mich große Wuth;
Tie Türken wollt' ich all' verderbien

Und wälzen mich in ihrem Blut.
Jetzt aber ist der Türk' geschlagen,

Und ich bin ärmer als zuvor;
Ich muh mein Krönlein weiter tragen,

Zwar nicht als Held, doch als ein Thor.

Einst und Jetzt.
Oarol.

Auch ich der Carol von Rumänien,

Ging mit de» Russen in die Schlacht;

Tie Königskron' that ich ersehnien,

Und nun, nun werd' ich ausgelacht.

Der Russe nimmt von mcinen Landen

Sich noch ein Stück aus Dankbarkeit.

Und ich, weil ich ihn salsch verstanden,

Beweine meine Pfisfigkeit.

Einst war ich lüstern nach Thessalien

Und schickte meine Soutzos' hin,

Doch eh' sie noch das Land mir stahiien,

Lag ich schon in dir Tinte d'rinn.

Zwar ist kein Griechenblnt vergossen,

Am Lebe» blieb mir jeder Held,

Allein wer weiß, wie Kalo velflossen

Ich selber bin und ohnc Gelo.

411s
O weh, in dcn Präliminarien
Steht für uns nicht ein günstig Wort,
Da mög' der Teustl doch d'rcinfahrien!
Wie bringen wir die Rnssen fort?
Des Feindes sind wir glücklich ledig,

Jetzt wird der Freund gar ungereimt.

Wir sind, Gott sei uns allen gnädig,

Von so viel Liebe arg geleimt!

1rsns1eitlrn.nisoli.

Magyar taps'rer, sei bereit,

Kommt es jetzt zu blut'gem Strnt.
Kommt jetzt Russe Ueber'm Flusse

Ganz elendig, D'rum behendig

Wollen wir jetzt Schnauzbart wich'en,

Laden uns're Werndlbüchsen,

Daß muß lausen Und versaufen

In dem Wasser Groß und Klein.

Magyar aber trinken Wein.

Mit dem Maul Gar nicht faul

Oesterreich-ungarischer Schlachtgesang.

Schlagen cs als Patriot
Ganze Rußland einzig todt. Liberi!

Lüslsitlisniselr.

Und dcr Andrassy

Macht in Politik,
Dös is a Genie

Und hat a ka' Geschick. Holdrio!

Im Dreikaiserbund

Dös is a Skandal,

Da kommt aus den Hund

Unser Land allemal. Holdrio!

Nun kommt der Kosack

Und tritikt unsern Wein.
Raucht unsern Tabak

Und steckt Alles ein. Holdrio!
Und Haben's in Oest'rcich

Uns Alles erst g'stohl'n,

So kann auch der Teix'l gleich

Den Andrassy hol'n. Holdrio!
Wär' der Russ' unser Feind,

So hätt's noch nit Noth

Toch der Bismarck als Freund
Tos ist unser Tod. Holdrio!
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